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Stadtrat bringt einstimmig den städtischen Haushalt 2016 auf den Weg
des neuen Haushalts sind,
bezeichnete er als von oben
erzwungen: „Das sind also
nicht unsere Steuererhö-
hungen, sondern die von
Bundes- und Landesregie-
rung.“

Das Wort „notwendig“
stellte BG-Fraktionschef Lo-
thar Strauch in den Mittel-
punkt. So sei neben dem En-
gagement für Flüchtlinge
auch vieles andere notwen-
dig, darunter die Unterstüt-
zung aller Fraktionen für
den ehrenamtlichen Einsatz
für die Fairtrade-Kampagne.
Unumgänglich sei das Ein-
sparen bei den freiwilligen
Leistungen. Beispiel Musik-
schule: „Zwar ist zum Bei-
spiel dort keine vergleichba-
re Budgetierung wie beim
Schlossbad möglich, aber in
Schwarmintelligenz könn-
ten wir auch dafür Lösun-
gen finden.“ Es gelte auf vie-
len Ebenen, den Weg des
Notwendigen zu gehen,
ohne die Wirklichkeit aus
den Augen zu verlieren.

Ein weiterer Bericht folgt.
Die Haushaltsreden in vol-
ler Länge sind auf der Pa-
triot-Homepage im Anhang
an diesen Artikel veröffent-
licht. ■ bw

www.derpatriot.de

von Erwitte mitfinanzierten
Kreiswirtschaftsförderers.

„Wenn schon die Stadt
nicht viel investieren kann,
müssen wir wenigstens
Maßnahmen ergreifen, dass
Unternehmer und Bürger
aktiv werden können“, so
SPD-Fraktionschef Wolf-
gang Marcus. Wichtige Ziele
seien die Unterstützung von
Projekten. Er nannte u.a.
den Neubau des Josefsheims
sowie die Ausweisung neuer
Baugebiete für junge Famili-
en. Ebenso nannte er „moti-
vierte Mitarbeiter“ als un-
umgänglich für die Bewälti-
gung einer Vielzahl von
Aufgaben, ganz besonders
im Flüchtlingsbereich. Zu-
dem müssten die Kommu-
nen ihr angestammtes
Recht zur Selbstverwaltung
zurück erhalten.

Nach Kritik an Kreis, Land
und Bund sprach sich Chris-
tof Rasche, FDP-Fraktions-
vorsitzender, für mehr Opti-
mismus, Zuversicht und Vi-
sionen. Gut sei, „dass wir bei
der Gewerbesteuer (...) nicht
alleiniger Spitzenreiter im
Kreis sind“. Dauerthemen
blieben genügend Bauplät-
ze, eine Politik für Arbeits-
plätze und Mittelstand. Die
Steuererhöhungen, die Teil

den. Schließlich erging ein
großes Lob an das Ehrenamt
– und zwar nicht nur im Be-
reich der Flüchtlingshilfe,
sondern auch ganz generell.

Torsten Blöming, CDU-
Fraktionsvorsitzender,
blickte in seiner Haushalts-
rede auf weitere Bereiche
mit deutlichem Sparpoten-
zial. Er nannte u.a. eine Ko-
operation mit Anröchte
beim Baubetriebshof. Eine
besondere Rolle im Sinne
der Gewerbeentwicklung
falle der Wirtschaftsförde-
rung zu, „die sich gern of-
fensiver präsentieren darf“
– auch unter Einbeziehung
des über die Kreisumlage

ERWITTE ■  Unter Dach und
Fach ist der städt. Haushalt
2016 – zumindest was die Ent-
scheidung im Erwitter Stadtrat
betrifft. Einstimmig – bei einer
Enthaltung – stimmten die
Fraktionen von CDU, SPD, FDP
und BG sowie Hubert Hense
(parteilos) am Montagabend
für den Entwurf samt Haus-
haltssicherungskonzept. Eine
Genehmigung der Aufsichts-
behörde steht noch aus.

Mit einem Defizit von
rund 1,7 Mio. Euro rechnet
Kämmerer Sven Hoppe (wir
berichteten). Sparanstren-
gungen und die gleichzeiti-
ge Erhöhung von Steuern
stehen erheblichen Ausga-
ben gegenüber, darunter die
Abundanzumlage, die alle
Fraktionsvorsitzenden in ih-
ren Haushaltsreden kriti-
sierten. Ebenso sahen sie
den Bund in der Pflicht, die
Kommunen mit Blick auf
die stetig steigende Zahl der
Flüchtlinge finanziell ange-
messen auszustatten.

Für Erwitte im Besonde-
ren sprachen sich die Frakti-
onsvorsitzenden für ganz-
jähriges Schwimmen aus.
Die interkommunale Zu-
sammenarbeit müsse über-
dies weiter intensiviert wer-

Sehr wenig Spielraum

Kammermusik
auf vier Saiten

Reinhard Zalewski spielte Lautenwerke von Bach
Konzertes erfüllen wird. Za-
lewski formuliert in seiner
Tonsprache klangmalerisch
ausgewogene Momente der
Sinnlichkeit und meditati-
ven Einkehr. Unweigerlich
hört man den Klang einer
„spanischen“ Gitarre he-
raus, der hier eine leise,
sanfte und sehr kunstvolle
Interpretation auf höchs-
tem Niveau erfährt.

Tanzformen wie die ele-
gante Sarabande oder leb-
hafte Gigue erfahren eine
ausdrucksreiche Umset-
zung. Trotz der über-
schwänglichen Tonvielfalt
gelingt ihm eine pointierte
Phrasierung, indem er
rhythmische, melodische
und harmonische Besonder-
heiten – etwa die chromati-
schen Läufe – gezielt he-
rausarbeitet. Der tragende
Bass wird umspielt von ei-
ner wendigen Melodie, die
er mit flinkem und äußerst
präzisem Fingerspiel um-
setzt – und dies nicht nur in
der versetzt laufenden
Mehrstimmigkeit der Fuge,
die er selbst wie fast alle Stü-
cke mit geschlossenen Au-
gen spielt. Was sich gedank-
lich fügt, fügt sich auf der
Gitarre zu einem einheitli-
chen, homogenen Klangbild
aus einem Guss.

Neben der technischen
Perfektion ist es vor allem
der emotionale Zugang zu
den Stücken, den der in Ka-
thedralen und bei vielen
Festivals gastierende Gitar-
rist kreiert. Sie drücken tie-
fe Sehnsucht und süße Me-
lancholie aus und lassen die
Zuhörer erfüllt in den
Abend entschwinden. ■ rio

ERWITTE ■  Wenn Reinhard
Zalewski die Saiten seiner
Konzertgitarre zupft, be-
ginnt ganz von allein die
mediterrane Reise in die
sonnenverwöhnten Land-
striche des südlichen Euro-
pas. Am Sonntagnachmit-
tag erlebten die Zuhörer in
der Reihe der Kirchenmusik
an St. Laurentius unter dem
Titel „Bach im Klang der Gi-
tarre“ ein außergewöhnlich
intensives und kunstferti-
ges Spiel an der Gitarre.

Auf dem Programm stan-
den die so genannten Lau-
tenwerke Bachs; Werke, die
für die Laute zum Teil neu
komponiert oder transkri-
biert wurden. In dem ver-
sierten und hoch konzen-
trierten Spiel des Rekener
Künstlers Zalewski wird das
hohe kompositorische Ni-
veau der Bach’schen Spät-
phase, darunter die Fugen
aus dem BWV 997 und 998,
spürbar. Außerdem widmet
er sich der Fuge in a-Moll
aus dem BWV 1000 und der
Suite E-Dur.

Er meistert diese hoch
komplexen, mehrstimmig
und oft kontrapunktiv ge-
führten Kompositionen
meisterhaft und es er-
staunt, wie jemand allein an
der Gitarre ein kleines für
gewöhnlich vierfach besetz-
tes Kammermusik-Ensem-
ble erklingen lassen kann.
Außergewöhnlich ist auch,
dass er das komplette Kon-
zert auswendig vorträgt.

Das Prélude der Suite a-
Moll ist wie ein Wegweiser
und zeichnet bereits ein Ge-
samtklangbild, das die Kir-
che während des ganzen

Reinhard Zalewski entrückte die Zuhörer in St. Laurentius mit sei-
nem Spiel auf der Gitarre. ■  Foto: Heier

Grundlagen in Erster Hilfe
ERWITTE ■  Einen Kurs „Ers-
te-Hilfe-Ausbildung“ veran-
staltet die DLRG Erwitte am
Sonntag, 31. Januar. Die
neun Unterrichtseinheiten
beginnen um 9 Uhr im
DLRG-Heim an der Graf-
Landsberg-Straße. Ange-
sprochen sind alle, die
Grundkenntnisse in der Ers-
ten Hilfe nachweisen müs-

sen, wie zum Beispiel Fahr-
schülerinnen und -schüler
sowie Gruppenleiterinnen
und -leiter. Auch weitere In-
teressierte sind willkom-
men. Nähere Informationen
gibt es unter der E-Mail me-
dizin@erwitte.dlrg.de sowie
auf der Homepage der Orts-
gruppe.

www.erwitte.dlrg.de

Frühstück zum
Patronatsfest

VÖLLINGHAUSEN ■  Ihr Patro-
natsfest feiert die kfd Völ-
linghausen am Dienstag, 2.
Februar, mit einem gemein-
samen Frühstück im Alten
Gasthaus Linnemann. Be-
ginn ist um 9 Uhr, es
schließt sich die Generalver-
sammlung an. Anmeldung
bis spätestens 30. Januar.
Abends nehmen die Frauen
an der gemeinsamen Patro-
natsmesse in Bad Western-
kotten (19 Uhr) teil. Abfahrt
ist um 18.40 Uhr in Fahrge-
meinschaften ab Dorfplatz.

SPD spricht über
aktuelle Themen
BAD WESTERNKOTTEN ■  Die
SPD in Bad Westernkotten
trifft sich am Montag, 1. Fe-
bruar, 20 Uhr im Café Ger-
ling. Mit Blick auf die Jah-
resplanung sollen auch Ar-
beitseinsätze besprochen
werden, die von der SPD
durchgeführt werden kön-
nen. Alfred Hense berichtet
aus dem Kreistag. Dann
geht es um Kommunalpoli-
tik (u.a. Orthopädisches
Zentrum, Kurhaus, Integra-
tion der Asylbewerber). Gäs-
te sind willkommen.

Lichtmess-Feier
ist Ziel der kfd

KIRCHSPIEL HORN ■  An der
Lichtmess-Feier aller kfd-
Gemeinschaften im Pasto-
ralverbund, die am Diens-
tag, 2. Februar, 19 Uhr in
der Pfarrkirche in Bad Wes-
ternkotten beginnt, nimmt
auch die kfd Kirchspiel
Horn teil. Treffen ist um
18.30 Uhr auf dem Markt-
platz Horn. Von dort geht es
dann in Fahrgemeinschaf-
ten nach Bad Westernkot-
ten.Gesperrt

Gesperrt ist seit wenigen Tagen die
Brücke über den Brockbach, die Teil
des Grumpepfads ist. Wie der städ-
tische Aufgabenbereichsleiter
Frank Jacobeit auf Nachfrage er-
läuterte, ist ein Brückenpfosten so
morsch, dass die Maßnahme not-
wendig wurde. Nachdem am Mon-
tagabend der Stadthaushalt be-
schlossen wurde, soll nun mög-
lichst bald eine Firma beauftragt
werden, um die schadhafte Stelle
auszubessern. Komplett erneuert
werden soll die Brücke bekanntlich
2017, wie es zuletzt von der Politik
beschlossen wurde (wir berichte-
ten). ■  bw / Foto: Winkelmann

NOTDIENSTE
Mittwoch, 27. Januar

Apotheken-Notfalldienst: Von Mitt-
woch, 9 Uhr, bis Donnerstag, 9 Uhr:
Blumen-Apotheke, Lippstadt, Blu-
menstr. 3, Tel. (0 29 41) 7 70 88.
Pankratius-Apotheke, Warstein,
Hauptstr. 56, Tel. (0 29 02) 42 62.
Näheres: Tel. (08 00) 0 02 28 33 oder
vom Handy unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst: ab 13 Uhr bis 8
Uhr zu erfragen unter Tel. 116 117
(kostenfrei); offene Kinder- und
jugendmedizinische Sprechstun-
de: 17 bis 20 Uhr, Ev. Krankenhaus
Lippstadt, Tel. (0 29 41) 67 18 57;
sonst über o.g. Notdienst-Nummer;
kinderärztlicher Notdienst: 17 bis 19
Uhr im Ev. Krankenhaus Lippstadt.

Notfallpraxis in Lippstadt: Dreifaltig-
keits-Hospital, von 13 bis 22 Uhr ge-
öffnet, Kernsprechzeiten von 16 bis
18 Uhr; Tel. (0 29 41) 7 58 11 50.

Zahnärztlicher Notdienst: Zu erfragen
unter Tel. (0 29 41) 66 28 51.

Närrische
Frühstücksrunde

BAD WESTERNKOTTEN ■  Zu
einem närrischen Frühstück
treffen sich die Damen der
Gruppe „Mittendrin“ der
Kurort-kfd am Montag, 8.
Februar, Rosenmontag, ab
9.30 Uhr, im Café Schröer-Fi-
dora. Um besser planen zu
können, nehmen Marita
Müller, Tel. 29 87 und Helga
Olland, Tel. 30 68, bis zum
Donnerstag, 4. Februar, die
Anmeldungen entgegen.

Erst Messe,
dann Versammlung
BAD WESTERNKOTTEN ■  Zur
Gemeinschaftsmesse ver-
sammelt sich die katholi-
sche Frauengemeinschaft
(kfd) Bad Westernkotten am
morgigen Donnerstag, 28.
Januar, in der Kurort-Pfarr-
kirche. Beginn ist um 19
Uhr. Es schließt sich daran
dann die Mitarbeiterinnen-
runde der kfd im Johannes-
haus an.

Weil Kühe heute viel
zu häufig lila sind...

LandFrauen bringen Bücher zum Thema Bauernhof in Schulen und Kindergärten
men. Doch schaden könne
ein wenig Auffrischung
nicht, so die LandFrauen.

Im Buch „Wir Kinder von
Hof“ begeben sie sich daher
mit den Protagonisten Mo-
ritz und Luisa auf eine span-
nende Reise in alle Bauern-
hof-Bereiche. Technik wird
anschaulich erklärt, ebenso
der Ackerbau und die Tier-
haltung. Zudem gibt es
Spannendes zum Leben auf
dem Land, zu wilden Tieren
in der Natur, zum Tierarzt-
besuch und vielem mehr zu
entdecken. Alles ist optisch
sehr modern aufgemacht,
ohne kitschig zu sein.
„Dazu gibt es ein Arbeits-
buch, in dem unter ande-
rem alle landwirtschaftli-
chen Betriebe im Kreisge-
biet aufgeführt sind.“ Eine
gute Basis für ansprechende
und begeisternde Lernsitua-
tionen, wie auch die Schul-
und Kindergartenleiterin-
nen finden. ■ bw

der vom Hof“ und des zuge-
hörigen Arbeitsbuches
„Lernort Bauernhof“ zu
überreichen. Darüber freu-
ten sich auch die Schulleite-
rinnen Marlene Dahlhoff-
Schulze (Lindenschule) und
Hanna Michel-Kemper
(Astrid Lindgren-Grund-
schule) sowie Kindergarten-
Leiterin Bettina Schreiner.

„Wir möchten auf diese
Weise vor allem dazu beitra-
gen, dass die Kinder wieder
einen besseren Bezug zum
Thema Landwirtschaft er-
halten“, so Elisabeth
Strunk, Vorsitzende der Er-
witter LandFrauen. Zwar
kennen sich die Kinder aus
dem ländlichen Raum – im
Vergleich zu denen in gro-
ßen Städten und Ballungs-
räumen – noch vergleichs-
weise gut mit dem Thema
Landwirtschaft aus und
wüssten zu großen Teilen,
woher Eier, Milch, Getreide,
Fleisch und vieles mehr kä-

ERWITTE / BAD WESTERNKOT-
TEN ■  Ist doch klar: Kühe
sind lila. Und wenn man
Eier fest genug schüttelt,
während man sie ans Ohr
hält, kann man hören, wel-
ches Spielzeug drinsteckt.
Nein, klar ist nur eins: Das
stimmt nicht! Aber was ge-
nau ist denn dann richtig?
Fragen wie diese möchten
die Erwitter LandFrauen be-
antworten. Deshalb statten
sie die Schulen und Kinder-
gärten im Bereich Erwitte
mit Büchern aus, in denen
es um das Leben und Arbei-
ten auf dem Bauernhof geht.

Den Anfang ihrer Aktion
machten sie jetzt in Bad
Westernkotten. In der
Astrid Lindgren-Grundschu-
le trafen sie die dortigen
Schülerinnen und Schüler,
ihre Mitschüler aus der Lin-
denschule und die Kinder
des Elisabeth-Kindergar-
tens, um ihnen viele Exem-
plare des Buches „Wir Kin-

Die Erwitter LandFrauen überreichten an die Schüler der Astrid Lindgren-Grundschule und der Lindenschule sowie an die Kinder des Elisabeth-
Kindergartens die Bücher „Wir Kinder vom Hof“ und „Lernort Bauernhof“. Darüber freuten sich auch die Schulleiterinnen Marlene Dahlhoff-
Schulze (hinten, l.) und Hanna Michel-Kemper (hinten, 2.v.l.) sowie Kindergarten-Leiterin Bettina Schreiner (r.). ■ Foto: Winkelmann

NACHRICHTEN
ERWITTE ■  Zu einem ge-
meinsamen Winterspazier-
gang treffen sich die Teil-
nehmer der Mittwochswan-
derer in Reihen des SGV Er-
witte. Start ist am heutigen
Mittwoch, 27. Januar, um 14
Uhr auf dem Erwitter
Marktplatz.

„Der Haushaltsplan 2016 hat
sein Eigengewicht im Vergleich
zum Vorjahr von 1,7 auf nur
noch 1,1 Kilogramm reduziert
und hat noch weiteres Potenzial
zum Abspecken.“

Torsten Blöming, CDU-
Fraktionsvorsitzender, in sei-
ner Haushaltsrede

ERWITTE HEUTE
Mittwoch, 27. Januar

Ev. Kirchengemeinde Erwitte: ab
heute (bis 3. Februar) Kleidersamm-
lung für Bethel, Abgabe am Ge-
meindehaus Erwitte und am Paul-
Gerhardt-Haus Bad Westernkotten.

Kath. Pfarrgemeinde St. Laurentius
Erwitte: 19 Uhr Messe Erwitte,
Pfarrkirche.

Kath. Pfarrgemeinde St. Johannes
Evangelist Bad Westernkotten:
9.30 bis 11 Uhr Pfarrbüro geöffnet.

Ev. Kirchengemeinde Bad Sassen-
dorf-Lohne: 18 Uhr Ökumen. Bibel-
gesprächskreis, MGH.

Jugendzentrum Böllhoffhaus: 15 bis
18 Uhr Kindertag für Grundschüler.

Awo Erwitte: die Tagesstätte ist heute
geschlossen.

Kath. Pfarrbücherei Horn: 16 bis
17.30 Uhr im Cyriakushaus geöffnet.

Tambourkorps Bad Westernkotten:
19.30 Uhr Probe im Musikraum.

Familienzentrum Städt. Kindergar-
ten Erwitte: 15 bis 16.30 Uhr Heb-
ammensprechstunde.

kfd Bad Westernkotten, Gruppe
Sonniger Herbst: 14.30 Uhr Treffen
im Johanneshaus.

Karneval in Horn: 14.30 Uhr Kaffee-
trinken, anschl. Programm der Thea-
tergruppe, Saal Spiegel.

Familienzentrum St. Cyriakus Horn:
ab 20 Uhr Start des Entspannungs-
kurses für Erwachsene.


